
Imts - Rl z H z t

z u r L a i bach er Z e i t u n g .
^ . 7. Samstag den 1Z. Jänner 18^8.

Vnbernial - Verlautbarungen.
3. 6 l . (2) Nr. 3286.'.

« Z u r r e n d e
des k. k. i l I y r > schen G u b c r n i u m s . —
M i t B.slimmunq des Postrittg. ldes, der Wa-
gengebühren, des Schmiergeldes und des Po-
stillon »Tlllikgelr>»ö für den ersten S o l a r ' s e -
mester 16 »8. — Die hohe k. k. allgemeine
Hofkammer fand mir Crl^ß vom 2 i . D^ccm-
ber , 847 , Zahl " ^ / , y , , , das Postriitgeld
bei Aerarial« ulid Privatritlen für den ersten
Solar-Semcster l6»8 in den Proviliz<n Nle-
derösterrnch, Böhmen, Mähren und Schlesien,
Eteyermark und Küst.nlan^ unverändert im
dermallgen Ausmaße zu belassen, dagegen in
Tirol und Vorarlberg von 1 ft. 6 kr. auf ei«
n e n G u l d c n ^ kr. C. M . ; in Ob.rösterrlich,
dann in Kärntcn und Krain von l si. t̂ kr.
auf e inen G u l d e n 6 k r. C. M . ; ferner im
Wadowicrr, Bochni^r. Sandccer. Iaßloer,
Tarnow,r, Nzczower und Sanoker Kreise
GalizienS, so wie in dem Krakauer Ocbicte
von , f l . auf e inen G u l d e n ^ kr. C. M. ,
in den übrigen Kr.isen Galizicnü a^er von 56
kr. auf e inen G u l d e n C. M, für ein Pferd
"nd eine einfache Post zu elhöh^n. — Die
Gebühr für einen gedeckten Slucionöwagen
wird hienach für dcn gedachten c^eitlaum in
den verschiedenen Provinzen mit dcr Hälf te deS

"s''l^'i be t t .h^d .n 3tllt^eldes adzun.hmen
E^cbw ^ ' ^ ^'-'''t'Uons - Tr inkgeld, so wie d,s
m a ß / ' d ^ ' s ^ ^ ' " ^ g ' ' " b<i dem bisherigen Aus
ren m, / l ^ ' " " ' ^ treten die el höhten Get'üh.
La.bach am 2 ^ ' ! " »8^6 >n W.rksamkeit. -
^ ... , . . manner 18'l8.
^n Abwesenheit S r c?,. ^ ^ ^ ., ^ -

A n d r e a s G ^ f v. H o h e n w a r t ,
» .' ^ Hofrath.
l Z " l F r e . h c r r v. F l ö d n i g g ,

l . r. Gubernialrat l) .

Z. l 2 . (3) N r . 32508.

( s u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c d e n G u b e r u i u m s . —
M i l den provisorischen Bestimmungen über P r i -
v^llauleihen mit P a r t i a l - (The i l - ) Obligatio»
nen. — B i s zur definitiven Festsetzung gesetzt
llcher Bc^iniMungen über dle Aufnahme von
Privatanleihcn in der Form von Par l ia l Db l i -
gationen lvuide im Intcresse d»r Gläubiger,
welche sich bti de,,ftlb<>n beihr i l ig lN, dann zur
Sicherung d<s allerhöchst'.,» ^ot loregals, end-
lich in d^r Rücksichl, um diese Partlalgcsckäfte
mit den Bestimmungen des §. l()<)^ des aN-
gi'Mcinen österr. dürgerl. G»s,hbuches und dem
§. l 2 der allerhöchsten Einschließung vom l 9 .
October l6 ' t6 über die Emission von Actien
in Eink ln ig zu bringen, die nachstehende pro-
visorische Verfügung in Folge einer allerhöch-
sten Entschließung G l ine r Majestät vom l 3 .
Jun i »8^7 von der hohe« k. k. allgemeinen
Hufk^mmer im Eluverständlxss- n,it d»m ober»
sten Gcrlchtsyofe erlassen: l ) Als der gering-
ste B e t r a g , auf welch.n eine P^ r l i ^ l Ol ' l iga-
tion in Pr>valal,lelhens>G»schästen kül'f l ig ge«
stellt melden darf, Hot d»r Betrag von E>n-
dundrrt Gulden (5, M . zu gelten. — 2) AUe
Piivatobl lgationen dieser Ar t nn'iss.n auf be-
stimnlte Namen lauten und die Ausfertigung
derselben uuf U'derbringcr ist fortnn untersagt.
— W.lckls in Fo!g^ hohrn Hofk^mmel - Prä»
sidlal'ErI<.ss(ö von, l 7 . De^emb.r i t t ' l ? , Zahl
l 0 l ^ 7 / ? . , zur aUgemeilien Kenntniß gebracht
wird. — Laibach am 30. Dec.mb.r »847.

I n Abwesenheit Sr . (5rccllc>iz des Hrn. Gouverneurs:

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

I o s . Ed. Frech. P i n o v. F r i e d e n t h a l ,
k, k. Gubernialrath.
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Z. 7l>. (2) Nr. 15.
K u n d m a c h u n g .

Die öffentlichen Prüfungen aus den juridisch-
politischen Lehrgegenständen werden an der k. k.
Universität zu Gratz für das 1. Semester des
Studienjahres 1847/8 an den nachbenannten
Tagen, Vormittag von !> bis 12 Uhr, Nachmit-
tag von 3 bis <j Uhr, in den betreffenden Hör-
sälen vorgenommen werden. — I J a h r g a n g .
Aus der europäischen S t a a t e n künde:
Für öffentlich Studierende am 1 1 . , 13 , 14. und
15. März 1848, fürPrivatstudicrendeam M März
1848. — ! l . J a h r gang. Aus dem r ö m lschen
C i v i l . R e c h t e : Für öffentlich Studierende am
2 1 . , 22. und 23. Februar 1848, für Privat-
studiercnde am 25. und 2<l. Februar 1848. -
I I I . J a h r g a n g . Aus dem i! ehenrech te:
Für öffentlich Studierende am 7., 8., 9 , 1 1 . und
12. Februar 1848, für Privatstudicrende am 14.
und 15,. Februar 1848. — IV. J a h r g a n g ,
Aus den po l i t i schen Wissenschaf ten: Für
öffentlich Studierende am 17. , 18. und 2U.
März 1848, für Privatstudierende am 21.
März 18 l8. — Dieses wird mit dem Beisatze
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß sich die
Privatstudierenden wegen Zulassung zu den Prü-
fungen, unter Nachweisung der in der Currcnde
des hohen k. k. steiermärklschcn Gubcrniums
vom 17. April 1827, Nr. 8180, vorgeschrie-
benen Erfordernisse bei dem gefertigten Studien-
Directorate rechtzeitig zu melden haben. — Vom
k. k juridisch-politischen Studien-Directorate.
Gratz am 15 December l847.

Z. ? l . (2) Nr. 32358.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Das Gut'elnium ist zu Folge hohen Hof'

kanzl.ld.cretis vom »6. December l ö ' l / ,
Z. 4 2 2 l 4 , in der Lage, für die Provinz Kärn-
ten !0 Gerichltzdiener und 20 Gr i lse, , , wel-
ch« zur DienstcblMung als Gicherheitswache
bei den B»zirkscomm<ssariaten nach den jewei-
ligen Bestimmungen der k. k. KreiSämter in
Klagenfurt und «n Vlllach werden verwendet
werden, vor der Hand auf d»e Daurr bis Cnde
April l85U aufzunehmen. — Jeder Geiichls-
duner wird dafür eine Löhnung von jahrlichen
200 st., einen Kleidungsdeitrag jährlicher 25 fl.,
ein Quartierqeld jährl. 30 f l . und daS Muni-
tionöpauschale jährl. 3 si. Conv. Münze, dann
eine angemessene Armatur erhalten. — Jeder
Dienersgehllf, hingegen wild jährlich an Loh-
nung l't-z st., an Kleidungöbettrau l5 si.,
Ouartierbtitrag 30 st. und Munirionspauschal«

3 st. C. M . , so wie die angemessene Armatur
erhallen. D'cse Diener und Gehilfen haben sich
adcr auf eigene Koste., gleicharrig und zlv.ir so
zu kleiden, wie o»e GlcherhenSwache in Krain
schon jrtzt glkleldet l l i . — Alle jene, w.lche
sich um cltie derlei Dienst.sstrUe bewerben wol-
len, mö^en sich mic gehörig do<u,ncntirtcn Eom«
p^tllzglsuch»»!, bis letzlen Februar d. I . an oas
KlagoUuricr k. k. KrciSamt verwenden. —
Milicär-Inuallde», ausgediente Ml l l lär - Cap-
tulanten und auch für längere Zeit beurlaubte
Soldaten stud insbesondere dazu berufen, in
wic serlle sie sich übcr den B»sitz ninr angc«
messcnen Körp»r>larke, über gule Moralität
ulil) Verläßlichk.ic im Di^'ste, dann über ihre
sonsti^el, Velhälciilffe, alo: ^cand, Aller,
Sprachk.nncniß, R^Ilgiou, bisherige B<schäf-
llgung u. d. m. g^nüg<nd auszow^is^n vcrmö«
gc». — Diejcniqcn, welche guce Dienste lei«
stcl, werdcn, werden bei Besehung sistlmisnter
Dlcncischascöstellcn bei den landesfürltlichen
züez>rrscoillmissar>alen vorzugsivelse Bcrücksichti-
gung fixden. — Vom k. k. Guderniuil,. ^ j -
bach a«n 3. Jänner i 8 lÜ .

Kreisiimtliche Verlautbarungen.
Z. 58. (3) N.. 9.

Zur S'cherstellung des ?lrtikels Hafer für
dic Verpflegung dl>r Acrarial-Beschälpfe>de, und
zwar in den B<schälstationen Ma„nsburg und
Kraindurg fül den Monat Juni i» '^8. in den
Beschälstationen Neumcuktl und Veldes aber
für die Zeit vom l . Juni bis 15. Jul i l8^8,
wird die neuerliche Subarrendirungsdehandlung
durch einen Herrn KreiöconnnissHr, und zwar
für die Station Mannsburg am »9 Jänner
l. I . in der Bezirköamtskanzlei Münkendorf,
für die Station Krambl.rg am 20. Jänner
l. I . in der Amtskanzlei des dortigen Bezirks-
commissariat»s, für die Station Neumarktl am
2». Jänner l. I . in der Amtskanzlei des dor«
tigen Bezirkslomlnissariates. und endlich für die
Station Veldis am 22, Jänner l.H. in der Amts»
kanzln der Herrschaft Veldes, jedesmal um l l)
Uhr Vormittags, vorgenommen werden. —
Das tägliche Grforderniß besteht für Manns-
burg in 8, für Krainburg in 6, für Neumurktl
in 6 und für Beides ln 8 Haferportionen ü '/^
Metzcn. — Hievon werden die unternehmungs-
lustigen Parteien zur Wissenschaft in die Kennt,
niß geseht. — K. K. Kreisamt Laidach am 5.
Jänner !6 t8 .
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
s. 73. (2) Nr. 1^378. ^

E d i c c.
Von dem t. k. Stadt - und Landrechce ^

in Krain wird der 'Agatha K.rschecm mittest
ftegenwärcigen Edictrs el innert: Es habe wldcr
dieselbe bei diesem Gerichte Ursula Glbounig
die Klaqc auf Verjährt- und Erloschencrkla- <
lung der, an d<r H^i6realität Nr. 4 in der
Krakau-Korstadt zu Lait'ach aus dem RausS-
contracte (iä^. 6. , n)wl), i 5 . Jul i l60U haf̂  i
Icn^n Post pr. t>00 ft ^- M. eingemacht, '
und um ei'ie Tagsayung gebeten, welche hie. <
Mit auf den .0, Apr,l l t t l ö . früh ^ Uhr nor !
diesem Guckte bestimmt w'rd. ^

Da der Aufenthaltsort der beklagten Aga- !
ll)a Kerftdetit, dlesem berichte un0tt,.N'tt, und ^
Weil sic vielleicht aus d^n k. k. Erblanden ub- >
Wesend ist, so h '̂t man zu deren Vertheidi-
gung, und auf ihre Gefahr und Kosten den
hierol'cigcn Gerichtsadvocaten Dr. Andreas
Naprelh als Curator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Genchtsordnut'g ausgeführt und lntschleoen
werden wnd.

Die Geklagte wild d»ff<n zu dem Ende
erinnert, damit sie allensalih zu rechtcr Zeit
salbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm:
len Vertreter, Dr. Napreth, RechtHbehelse an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen
andern SachwU'er zu bestellen und diesem Gc-
richle namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wiff.n möge, ln6ucson0ere, 0a sie sich die
aus ihrer Veradsäumung entstehenden Folgen
selbst deizumtssen haben wird.

Laibach am 3 ' . December 18';7.

3. 69. (2) Nr. 37.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
diescm G'richte auf Ansuchen des Handlungs-
hauseö Mallner «̂  Mayer, wlder Dr. Johann
^blak. Paul Verdou'schen Verlaßcurator, we-
ncn "U5 dcm lriminalgerlchllichen Urlheile äclo.
d . ' r ^ « ^ " ' ä"l)l »218, noch zu ersuchen-
^ » " ^ ^ kr., in die öffentliche Versteigerung
derbem E , ^ , n e n ^hörigen, auf w st. ^ .
kr. geschätzten Fahr.„ss, «nd Effecten g.w.ll.get
Und hiezu drel Tcrm.ne, und zwar: auf den
W. Februar, 2. Viärz und 4. April ,848.
,edesmal um 9 Uhr Vornntt.gä mit dem Bei
satze bestimmt worden. ^ ^ , ^ ^ „ olese Effec-
ten weder bei der erst^ „och z.vetten Feilbie-

tungstagsatzung um den ^chatzunsssl^tlag ^ h ^
darüber an Mann gebracht werden konnten
selbe bei der dritten auch unter d»m Schä-
tzungsbelrage hlntangeqel'en werden würden,

f̂aibach den 6. Jänner l8^6.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 50. (3) Nr. »2^37^2709.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bel dem k. k. VerzchrungSsteueramre zu

Wiuklern »n Kärnten lil oie prl>v»sor>>chc Bolle»
tantenstellc mil dem I^hresgehalte von Drei '
hundert Gulden und d<m Genusse 0er freien
Wohnung, oder >n deren Erluanglung eines
Quarli^rc»elcrag»ö, dann der Verbindlichkeit zur
Leistung einer lZaution im Gehaltsbetra,.^, in
Erledigung gckomuieii, zu deren Wiederb.se-
tzung der (Honours b l s 5. F e b r u a r l 8 4 8
eröffnet wird. — I " , e , welche sich um diesen
Dienstplatz kewlrken wollen, hab.n ihr«^ gehö-
r»g oelegtcn Gesuche, »vorin sie sich ü^r >hre
blsherige Dienstleistung, die erworbenen Ge-
fällst und Rechnungskenntmfse unl) die Fähig-
keit zur L.istang oer lZautlon auszuweisen ha-
ben , im Dienstwege innerhalb des Concurs-
t<rmln»s an die k. k. Eameral ^Bezirksverwal'
lung «n Klagenfurr gelangen zu lassen und zu-
glelch darin anzugeden, 00 und !n welchem ^^ade
sie mit einem Gefa'llsdeamten im Bereiche die-
ser vereinten (äamcral, Gefallen - Verwaltung
verwandt odcr uerschwagelt sind. — Von der
k. k. steyermärkiscd lllyrlschen lH.>meral-l^cfällen-
Hjerwaltung. Gratz am 28. December l847.

Z. 54. (2) Nr. 1 .
C o n c u r s - A u s s c h r e i v u n g .

I n Folge hohen Münz- und Bergwesens-
Hofkammer-Rescripts vom 12. September v. I ,
Zahl 12414, wird für die erledigte Stelle eines
Steuereinnehmers auf der montanistischen Staats-
herrschaft Idr ia in Krain der (Zoncurs mit dem
ausgeschrieben, daß mit dieser Stelle ein status-
maßiger Gehalt jährlicher Vierhundert Gulden
und Vierundzwanzig Gulden Holzgeld, mit der
Verpflichtung einer Cautions-Leistung von Ein-
tausend Gulden, verbunden sey. — Bewerber um
diese Stelle haben sich über ihre zurückgelegten
Studien, über ihre Gewandtheit im Rechnungs-
fache im Allgemeinen, und vorzüglich im Steuer-
fache, über ihr Lebensalter und ihren Familien«
stand, über ihre Moralität und bisherige Ver-
wendung, über ihre Kenntniß der deutschen und
krainischen Sprache, über den Umstand, ob und
in welchem Grade sie mit Beamten der Idrianer
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Herrschafts-Verwaltung verwandt oder verschwä-
gert sind, gehörig auszuweisen, und ihre eigen-
händig geschriebenen und ordentlich belegten Ge-
suche entweder unmittelbar, oder wenn sie schon
in Ltaatöoiensten stehen, durch ihre vorgesetzten
Behörden längstens bis zum 19. Februar 1848
bei der unterfertigten Herrschafts-Repräsentation
einzureichen. — Von der k. k. Repräsentation der
montanistischen Staatshcrrschaft I d r i a den 7.
Jänner 1848

H. 72. (2> Nr. l3().
K u n d m a c h u n g .

D>c B> sitzer oo» haupia/lverkschaftlicken
E i n l a ^ n werden hiemit aufgefordert, das für
das Ml l i tä r jahr l^/,7 zu zwölf Ptrc»nt ln
Conucntions Münze entfallende Ertragniß b<i
der k. k. Eisenwerks Dlreciionscasse in Eis»n»
trz geq»ll oronunqsmäßi^, nnt ter gcrichtllchcn
Legalisiruna. ucls(he»c Tluiltuugcil zu lchidcn,
jedoä) müff.n dî se Eiülagödsih^l schon an der
bctMclichllichcu G >räl)r ^.iscdlie^en s.yn, zu-
gleich aber auch den hauplqewerkichafllichen
Elnla>>öschc!„ ^elöüt haben, widrigens rie Er-
iräg'ußquittungcn nlchc !?uchhalc<tlsä) l iquidirt
und ausbezahlt werden konnten.

^ 0 n d»r k. k. st.y l iu, ostcrr. Elsenwerkü-
Direct ion. Elsen.rz dcn 7. Jänner l 8»8 .

Z. 49. (3)
K u n d m a 6) u n a.

Bei den hierort'gen k. k. ^ l a a l s - „>,d
Local Wohlthäli^krithanstaltcn ,st die S l ^ u r 0»b
ersten, so wic anch j.ne des zwcil.n Secun-
dar>uun0arzlcs in (Krlldig!n,g qckommcn.

M i l d i . ^n beicen B<dicn»^unq»n ist der
Genuß fl-licr Wohnung , Bchlitzung und lines
Herzcndepulaus von aä,tz»yn Pfunocn, ncbst«
bei abcr auch mir ersterer ein Iahres^ehal t von
Hundert und süns'ziq Guld.n l»nd m>t luftlerer
von Hundcrt Guldcn lZ. M . rclduüdcn, uno
es werdc!^ j<n<'Wundärzte, wtlcke sicl> um dî se
Stcl len ^cw.rbc», woUcn, ihre mit dem D i -
plome, Taufscheine, S i t ten ^ und al l fal l i^ 'N
Dilnstztugtnsssn r>»'l,gt»'n Gesuche, in wclchen
insl'esoildrre auch die, wcnn auch nicht gera-
dezu »othwcnoi^e. doch lmm. lh in schr ,vü>'<
schenöwcrthe Kenntniß einer slavisch»n Sprache
anzugeben wäre, längstens bis Ende Jänner
l. I . der st>f<rcl^rcn Dl re l t lon zu überr.ichen
oder portofrei einzusenden.

K. K. Direci>o>, ler !> laa i6 , ,,nd ^iocol
Wohlchäciqk.itsanstallcn zu Klcgcnsurt an, 4.
Jänner i d ? 6 .

Z. W. (3) Nr 20.
E r l e d i g t e H e b a m m e n - S t e l l e
Die Bezirks-Hebammen-Stelle, mit dem

Wohnsitze in Muste oder Stevhanödorf, ist in
Erledigung gekommen. M i t derselben ist eine Re-
muneration jährlicher 2l» st. aus der Bezirkscaffe
verbunden

Zu deren Wiederbesetzung wird der Concurs
bis Ende d M. eröffnet, innerhalb welcher Frist
die gehörig documentlrten Bewe>bungsgesuche Hier-
amts einzubringen sind.

K. K< Bezirkscommissariat Umgebung Lai-
bachä am 7. Jänner 1848

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 29. (») N l . 35l0.

E d i c t .
Von dem k. k. ^ezilkbgerichle Senosecsch wird

hiemil kund gemacht: Ma>» h.,bc liber Ansuchen des
T!)om>',s M:!I,'.':z von Adeloberg, <l.!o. . . ^)cccmder
!' I , Z. 05Z0, in dic »rcculive Fellbictung der dem
^alci^ii l Drei,ig vc'N ^eiwmsch ^choiiqc», u>>0
l.nll ^chä^u!ig^.PlolocoIlev lllio , ^ d. M . , Zal)l
^959, genchtlich auf 4 , ^ si. 4«) kr. geschätzten, uno
der Hcllschafl Eciwsctsch 5ub Urb. '^ir. ''V» dienst-
baren ^)iealilät, wegen aus den, w. ä. Vergleiche
liliu. 2U. M^,i l. I . schuldigen 5? fl. c. ». '«. ge-
wiUigel, u»d zur Vornahme dcrselken dic Termine
aus den l<>. Februar, t>en 9. Mälz und den l0>
April k. I . , jedesmal Vvunill.igs » Ul)r in loco
Sciwseisch mil dem Bcis^e bestimmt, daß dlese
Realiiac trst bei der diiitcn Feilbieiungslagsatzung
auch unlcr dem ^chä'tzu i^ ivei l ! e hilltangegcben
wiid.

D^s dießfäUige Sch<il^nc..' P.olocoll, der neue-
ste Glundbuchscxtract und d»e z!iclia!ionst?edil,<;lu'f!e
tölnnn in den gewöhnlichen Amtsstunden Hieramts
eingelcheil werden.

K- K. Bezirksgericht Lenoscifch den >. De»
cembcl l8^7.

3 4U. (.i) Nr. 5385.
(F d i c t.

Von dem k. k. ^ezirl'^enchfe Ncimiz wird bckamtt
gcmachi: (̂ s sey l'U'er Ainucken des Mail?ias ^lz von
Obeldols m die erecuii^e He'lmelung der zum Verlasse
des Thomas ^elN^er von ^»iesach nedo»ige>', laut ^ro-
locoll <läu. 27. Ocioder ,847, ^lir. 3478 auf 875 fi.
gerichtlich geichahien ' ^ H"^l' sammt Zubehör, wegen
schuldigen 2lO ,!. c z. c. qewilliqel, und seyen zu
deren Vornahme 3 Termine und zwar aus den 3».
Jänner, 2tt. z^^uar und 3- Apr,l k. I , , itt^tt j.des-
mal s>>ih um lU Mn in loco ^licsacb mit dem Bei-
sätze angeoidnei woiden, daß or>ige R»ali,äl bei der
I . Feilbiciungsla9sal)ullg auck uiuc, dem ^chätzungs-
werthe hintangegeben werdel-, wild.

Das Vcdätzunql-'pvolocoll, der lttrundbuchsex-
tracl und die "icliaiion^ocdingnifse rö,inen hicramls
eingesehen welden.

K.K. Bezirksgericht Neifniz den 26- Nov. 1847.
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Vubernial - Verlautbarungen.
3. 2198. Nr. 30518.

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n bei ve r l i ehenen
P r i v i l e g i e n . — I n Folge eingelangter hoher
Hofkanzlei-Decrete vom 2)2. und 27. November

l. I . , Zahl 38817 und 339-12, wird der nach-
stehende Abdruck der Verzeichnisse über die von
der k. k. allgemeinen Hofkammer verlängerten,
dann theils für erloschen erklärten, theils von den
Eigenthümern freiwillig zurückgelegten Privilegien
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

N a m e , Datum u. Zahl Dauer der
Zuname und desHofkammer- Gegenstand dcs Privilegiums. Privilegiums- Anmerkung.

Wohnorc. Decrctcs. Verlängerung.

I.

Cesare Nosetti 24. Sept. 1847, Privilegium vom 3N. Aug. 1845, Auf zwei Jahre,
in Mailand. Nr. ^ " / , 5 3 9 . auf die Verbesserung im Einbin- d. i. des 3. und

den von Hauptbüchern, Iour- 4. Jahres,
nalen und Tabellen, so wie ähn-
licher, unter Sperre zu verwah-

renden Gegenstände.

Giov. Batista 13 Noo 1847, Privilegium vom 27. Oct. 1815, Auf ein Jahr,
Lazaroni in Nr. 4527U. auf die Verbesserung der am 25. 0, i. deö 3. Iah-
Mailand. Oct. 1843 privilegirten Seiden- rch.

Spinnmaschinen.

Franz Detoni detto Privilegium vom 1. Aug 1845, Auf zwei Jahre,
in Mailand. Nr. 44967. auf die Verbesserung einer Ma d. i. deö 3. und

schine zum Filiren der Seide in 4. Jahres,
einen Faden.

U.

1) Rud. Handel, 15 Ott 1847, Privilegium vom 18. Juni 183«, Auf das 12.
Zwirnhändler Nr. 415U3 auf eine Erfindung und Verbcsse- Jahr.
in Wien. n:ng in der Kerzen-Erzeugung

2) Barb.Torgg- detto Privilegium vom 1«. Aug. 1839, Auf das 9, Jahr.
ler. Nr. 4U998 übertragen an Gottlieb Alexander

Michmayer aus Gratz, auf die
Erfindung einer Haarsalbe, als

Toiletten-Artikel,
3) Louis Lemai- 2« Oct. 1847, Privilegium des I . F. Dcsmarest Auf das 8. und

t " . Nr. 42731. vom 1« Sept, 1840, auf die 9. Jahr.
Verbesserung der unterm 2<i. Jän-
ner 184U privil. Erfindung einer
Maschine zur Eisenblechnägel-

<> » l 6x - Erzeugung.
4) Joy. Seidel. 2!>. ^ct. 1847, Privilegium vom »4. Oct. 1839, Auf das 9 und

Nr, 43402. mittelst Erbschaft an dessen Wwe. 10. Jahr.
Caroline Seydel und deren Kinder
Übergängen, auf die Erfindung

einer Drehmaschine.

(Z. Amts-Bl. Nr. 7 v. .5. Jänner ,648,) 2
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«n >!> <, -, . < D a u e r der
N a m e , Datum n. Zahl Pr iv i l , .

Zuname und dcö Hofkam- Gegenstand des Privilegiums. . ^ ' Anmerkung.
Wohnort. nnrd.cr.'tes. ^längerVng/

5) Carl Stabler 2». Oct. 1847, Privilegium vom 13 Oct. 1842, Aufdas«. Jahr.
in Guntrams- Nr. 434UH. auf cine Verbesserung in der Er-
dorf, zeugung von Firmen und Ver-

kaufsschildern mit gegossenen Let-
tern.

0) Ios. Hauste detto Privilegium vom 14. Oct. I843, Auf das 5. Jahr.
in Wien. aus ""e Erfindung und Verbesse-

rung in der Erzeugung von Spiel- !
karten.

?) Ant. Schnnd, dctto Privilegium vom 16. Oct. 1644. Auf das 4. und
Kupfc'rschmid- auf d,e Erfindung eines Apparates 5. Jahr.
Meister in Wien. ur Abkühlung des Bieres und

anderer heißen Flüssigkeiten. Der Privile-
giums - Inha-

8^ Ios. Siegl, detto Privilegium vom 27. Oct. 1845, Auf das 3. und der hat auf die
Chemiker aus Nr. 4275«. auf eine Erfindung in^dcr Erzcu- 4. Jahr. Geheimhal-
Ottakring. gung einer neuen Art Spielkarten tung der dieß-

(wasserdichte Waschkarten ge- fälligen Privl-
nannt). legiums » Be-

schreibung ver-
9) Graf Alois 8 Nov 1847, Privilegium vom 8. Jul i 1846, Auf das 2. Jahr. zichtet.

Kranz l)r Me- Nr. 44391. auf eine Erfindung in dem Geruch- >
v . ' losmachen stinkender Stoffe (<l^- >

,«>m,.,s Vecal. » M«n 1«H7 Privilegium vom 11. April 1846, Auf das 6. bis

che u «Ittral« Tr«n«f°rtirung eimr j<d.» Last,
am k. t, Lyceum
in 3>ened,g. H l . l>»!.«v.,°».,m»>

Vietro Goö aus ,3 . Nov. 1847, Privilegium vom ^8. Sept 1838, ^!7°m"'d'.?1«
Genf deneit in Nr. " " ' / , . . . auf die Erfindung e.ner Vorrch- ^7cht«?ast".r'."
Monxa tung zum Hnampeln uno Vpmnen ^ dermal!«»»«
- " " " ' " ' " der Scidenabsa'lle. Provmzlal - Del,.

" q^lion vom i . Aug.
18'i? na« §. 21 und
16 d,« aU,rhöchst»n
«pat,»,«,« vom 2>.
Mär» 183? für , r ,
loschtn »rllärt «0«»

den.

Max Hirschler 18. Nov. 1847, Privilegium vom 4. April 1848, ^ . «m , « «.
aus Wien. Nr. " < " ' / . . . . . auf die Erfindung einer Maschme ° « " ^ A ' , ^ ^

zum Schneiden des spanischen " ' ^ ' V e « ^ ! "
Rohres. l°s«»n.

Laibach am 9 . December 1847.
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Z. 56. ( i ) Nr. " " " / 7 . 9 °

G u r r e n d e
des k a l s e r l . k ö i l i g l . l l l y r ischen Gu»
be rn iums — Jede Verletzung der t<legra,
phischen Leitung oder l"er telegraphischen slp-
parale wird zu den »m Eisenbahn Pollzelgesehe
H 20 verbot, nen Handlungen g. zählt. — Zu
Folge Allerhöchsten Befehls w.rd längs der Ei,
sen^ahnen em Stanstelegraph mll electrlscher
Leitu.g l ) , r^st .M. " ^ w o h l aus dem Ge-
sichtspunkte, daß der Hel.graph m jedem Au,
genbl.cke zur Beförderung d.r wichtigst.» Cor-
Nspo.denzen in öffentlich." Angelegenheiten zu
verwenden seyn wiro. als auch aus Rücksicht,
daß derselbe bei dem Belebe d<r E.jenbahnen
als d,e wicdtig'^ S'gl'aloorrichtulig für die
Regelmäßigkeit und Llchcrhe.t 0.6 Betriebes
von dem w.s''"ll'chsten Ei«>stusse ist, muß man
wünschen, daß d«e <leclrische ^ i tung vor jeder
frevelhaften Beschädigung sichergestellt bleibe.
- Ans dem Anlasse, daß an d ^ electrischen
Leitung in südlicher Richtung Bretts zu wie-
derholttn Malen muthwilllge Beschädigun-
gen verübt, und bed.utende Slückc uon dem
Leitun^5t>iahte entwvodec worden slnd, das
Publicum abrr vielleicht an die Folgen solcher
Handlungen bisher gar nicht d<nkt, fand sich
die hohe k. k. vereinigte Hofkanzlei laut Er-
lasse vom 23. v. M , Zahl 4 6 i 3 2 , über
Anregung des hohen k. k. Hofkammer«Prasi.
diumtz zu dem Beschlusse veranlaßt, daß jede
Verletzung der telegraphischen Leitung oder
der telegraphischen Apparate zu den im Ei»
senbahn Polizeiqesetze (H . 20) verbotenen
Handlungen g.zählt, und als solche verpönt
werde. — Dleser hohe Erlaß wird unter Be-
ziehung auf die mit der Gubernial-(zurrende
vom »8. März l 8 l ? , Zahl 6 6 l 7 , bekannt
gegebene Eisenbahn » Polizeigsfttzcs. Vorschrift
der genauen Darnachachtung wegen himit zur
aUgeme»NlN Kenntniß gebracht. — Laibach am
3. Jänner ! 8 l 6 .
3n Abwesenheit Sr. Excellenz des Hrn. Gouveineuls:

^ " d i e a s Graf v- H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l F re ihe r r v. F l ö d n i g g ,
k. k Gudernialrath

s »7. ( l> ' Nr . 3 l 9 ^ 5 .
K u n d m a c h u n g ,

b e t r e f f e n d d,e V e r l e i h u n g d e r F r i e d -
r i ch W e i l e n h ü l l e r ' s c h e n M ä d c h e n a u s '
steuer-Stiftung f ü r d a s J a h r , 8 4 2 .

— Die Friedrich W»'itenhüller'sche Mädchen«
aussteuer-St i f tung, im Betrage von Zwanzig
acht Gulden 5 l ^ kr. C. M . , kömmt far das
I- lhr l8>8 zu verleihen. — Hum Genusse
deljVldln sind wohler^gene Mädcdcn armer
Aeltern, w.lche sich im wirklichen Brautstände
befinden, berufen. - Diejenigen, welche sich
dleßfalls in Bewerbung setzen wol len, werden
daher aufgefordert, ihre Gesuche, belegt mit
den zur Erweisung der obgedachttn St i f tungs-
eigenschaften erforderlichen Documenlen bis
Ende Februar lhH<i dieser ^'andeSstelle zu über«
reichen — Laibach am 3«. December l647 .

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. V1. ( l ) Nr. M l .

E d i c t .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Oerichte auf Ansuchen des Franz Hoi -
nig, gegen Johann Maus, wegen schuldigen
60 st. 0. 8. c. in dir öffentliche Versteigerung
des dem Exe^uirten gehörigen, auf 2 , f l .
30 kr. geschätzten Pack-Wagens sammt Zu.
gehör gewilliget, und hiezu drei Termine,
und zwar: aus den 25. Jänner, l6 . Februar
und l5. März ! 8 l 6 , jedesmal von l<) bis
l2 Uhr Vormittags in dem Ho'nig'schen Hau«
se hier in der Kapuziner-Vorstadt mit dem
Bosatze bestimmt worden, daß, wenn dieser
Pack-Wagen weder bei der ersten noch zwei«
ten Feilbietungstagsatzung um den Schätzungs-
betraa oder darüber an Mann gebracht wer«
den könnte, selber bei der dritten auch unter
dem Schätzungsbet.rage hintangegeben werden
würde.

Laibach den 6- Jänner !8'»6.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 85. (1) Nr . 700.

K u n d m a c h u n g ,
b e t r e f f e n d o i e W i e d e r b e s e h u n g e i neS
in E r l e d i g u n g k o m m e n d e n k r a i n i s c h -
standischen S t i f t u n g s p l a t z e s i n d e r
W i e n e r ^ N e u s t ä d t e r M i l i t ä r - A cade-
m,e. — An der k. k. M i l i t ä r . Academic zu
Wiener' Neustadt wird m»t Ende des Schul«
jahres l 8 " / 4 , , ein krainisch - ständischer S t i f«
tungsplatz in Erledigung kommen. Es werden
demnach diejenigen, die sich u:n einen solchen
StistungSplah bewerben wol len, aufgefordert,
hls Ende Februar ihre Gesuche bei dieser stän«
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disch Verordneten-stelle einzureichen und sich
über nachfolgende Eigenschaften auszuweisen,
und zw>)r: i») ül>er das Lebensalter von l ( j — 1!i
Jahren, mit dem Taufscheine. Da die Zöglinge
in der L. Hälfte o»s Monats September in
gedachter Academie eiriticffen sollen, so wird
die Erreichung oder Überschreitung des für
die Aufnahme in daö Insti tut b. stimmten Nor«
malalters, wie es sich zu zenem, sür den (3in-
l r i l t in die Acaoemle festgesetzt.» ^eilpunlle
ergeben w i r d , berücksichtiget werden; l̂ ) über
die mll gutem E, folge zurückgelegten deutschen
Schulen oder allenfalls weiteren Studien und
untadelhafte Mora l i t ä t , mit den Schul- oder
Etudlenzeugniss.u der letztvelstossenen zwei Ke.
mester; o) über gute Gesundheit, dann über»
standene natürliche oder geimpfte Blat tern, nut
dem arztliäien Zeugnisse, uno endlich noch ins«
besondere 6) über die physische Tauglicdkcit zur
?lufnahme in die Mi l i tä r -/lc>oemle, m>t dem
von einem Sta l ls - oder Regimenlsarzte aus-
gestellten Certificate. — U'brigentz wird d l -
melkt, daß bei gänzlicher Ermanglung aeeig.
neter adeliger lZomp.tentlN auch unadelig'- s ö h
ne solcher Väter , die lm Mi l i tä r ge?lenl oder
Söhne unadeligrr verdienstvoller lzwill^amten,
wtlche jedoch gedorne Land.skinder seyn müs-
sen, in Vorschlag F r a c h t werden könncn,—
Von der tramisch standlsch Verordneten-Slelle.
Laidach am 2^. December l 8 l 7 .

Z. 84. ( l ) ^ir. l 79 .
K u n d m a c h u n g .

Am l7 . I änn . r l. I . weld.n im H^use
Nr . 1<N, in der S^lenderg^sse, verschiedene
Haus - und Ziinmerellirichlunqsstücke, allcs
Eisen, Uhlcn und sonstige Oerälhschaften gc-
gcn gleich bare Oe^hlung öffentlich verstei-
gert werden. — Ltadtmagistrat Laibach a-n
1 l . I ä n m r 18^8.

Z. 83 ( i ) Nr. 58
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem gefertigt'" ^e^ilks'ommlssariate
ist für die Haupta.emeinde L t . Georgen der
Gcmeindedienersposten, mit d<r jährliche» Löh-
nung von go ft. aus oer Bezirkscasse, scgl.lch
zu besetzen. I c „ e , welche dicsen Dienst zu " ' '
hallen wünschen, wollen sich darum mit gehö'
rig belegten Wrsuä^n b,s Ende Jänner l 8 4 ^
wo möglich persönlich bew^rd.n.

K. K. Bez>llbc0l,>m'ssanat Kz^inburgam
1 l . Jänner l tN8 ,

Vcrlmschtc Verlautbarungen.
3. 47. (2) Nr. 3609.

E d i c t .
Von dem k. k. iüezütsgciichte Senosetsch wird

hiemic dckaiint gcm^chl: Mcn, habe über Ansuchen
dcß Hranz Morauz run Lenosetsch <l<l«. ll.Decem»
ber l. I . , Z. 3609, in die Rc.issumiluiig dcr mit
illefcheid lll lo. , . Jul i .«43, Z. »750 bewilligten,
unv sul>in lnic Bc,ä'rid cllio. ^̂ >. October »8^3,
Z. 285(>, sistiilcil exrculk'cn ßeildictuiig der dem
Malyias Nedellzqehöiigcil, del Hei'rsch^fl Scnosccsch
zul) Uld. N ' . "/47 diciistbarcn, gcrichilich aui 9-?5
fl . geschätzten Eil!Ulc»lelbubc, und rer, dcr Herrschaft
Senoseisch 8^l) Uld. '^tr. "^/,«4 dienstbaren, gericktlich
aus l^O fi. geschähen U>Ntl>»lß, wegen aus oem Ver-
gleiche <l»1o, >3. ?zcb>ll.ir ill^O schuldigen 7o si c. 5, c.
gcwilligel, und zu delll» ^o'nahme tie Tnmine auf
den >a, ^ebluar, den 9. März und den >o Upril
k. I . , jcdevmal 3)0lmittags ̂ '0!i 9 dis l2 Uhr in der
hiesigen Amiokanzlei mit dem Beisätze bestimmt, daß
diese Pfanorealilalen bei der dritten Fciibiclungstag-
fai>ung auch uiucr dem Schäl^ungswcrihc Hinlange-
geben werden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen mit dem
Beisätze eingeladen weiden, daß das Schätzuna/plo-
locoU, dcr neueste Oruiidduchserlracl und die dießsälli-
gcil ^icitalll)!,s!)cdingnisse aUlaglich in den gcwöhnli-
chen ^mlöstullden hicranus eingesehen werden töiinen.

^ . K. Bczilksgclichl Lciwscisch d.n ,2- Dccem-
ber 18^7.

Z. 37. (3)

Violinschul-Grössnung.
Die Direction dcr philhculnonischen Gesell-

schaft hat sich veranlaßt gefunden, dic Untcrrichts-
Anstalt für das Violin - Spiel mit »<>. Jänner
I«.!8 wieder in das Lcbcn treten zu lassen, und
ladet sonach die l ' . '1 ' . Gesellschafts-Mitglieder,
dann sonstige Freunde dcr Tonkunst, welche wün-
schen, ihre Kinder oder Pflegebefohlenen an diesem
Unterrichte Theil nehmen zu lassen, hiemit ein,
dieß dcr Direction ehemöglich schriftlich bekannt
geben zu wollen.

' Zugleich wird eröffnet, daß in dicsc Unter-
ricbts-Anstalt sowohl solche aufgenommen werden,
welche noch gar keine Musik-Kenntnisse besitzen,
als auch jene, die sich bereits mit dem Studium
des Violinspieles befaßt haben.

Jede Abtheilung der auf eine bestimmte An-
zahl festgesetzten Schüler erhält wöchentlich durch
fünf Stunden Unterricht, wofür ein monatliches
Schulgeld von E i n e m Gulden für Mitglieder
des Vereines, und von Z w e i Gulden für Nicht-
mitglicder an die Gcscllschaftscassa von jedem
Schüler zu entrichten ist.

Von der Direction dcr philharmonischen
Gesellschaft in Laibach.


